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Symbolik
der Iris (Schwertlilie)

Mensch,
mit uns könnten Sie
doch arbeiten!

Die Schwertlilie steht für Beständigkeit und Treue.

Wenn Sie eine Iris geschenkt bekommen, so zeigt dies,

dass die Person, die Ihnen die Blume schenkt, Ihnen treu

ist, und dass die schenkende Person bereit ist, für Sie zu

kämpfen.

Schwertlilien sind grundsätzlich immer eine positive

Nachricht ie symbolisieren neben Beständigkeit und. S

Treue auch Energie und Kreativität.

Schwertlilien gibt es nicht nur in Blau, sondern auch in

Gelb, Orange oder Weiß.

Während die Blautöne der Iris für Freiheit und Freude

sprechen, signalisieren Gelbtöne Weisheit, Erkenntnis

und Sorglosigkeit.

Mit den Angeboten der Hospizarbeit unterstützen, be-

raten schwerkran-und begleiten wir sowohl chronisch-,

ke und sterbende Menschen, als auch deren Familien,

Freunde und weitere Zugehörige.

Unser ambulanter Hospizdienst umsorgt die Menschen

in den Pflegeeinrichtungen der St. Gereon Senioren-

dienste.

Ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unseres

ambulanten Hospizdienstes sorgen für Entlastung

in Familien und deren sozialem Umfeld.

Sie führen Gespräche, spielen, kleinereermöglichen

Ausflüge, übernehmen Erledigungen, teilen Sorgen und

Leid, spenden Trost und sind einfach für Menschenden

da.

Damit Sie auf diese Aufgabe gut vorbereitet sind, bieten

wir Ihnen ohne jegliche Verpflichtung einen fundierten

Qualifikationskurs (10 Abendkurse jeweils Donnerstags

von 18.00 bis 21.00 Uhr – siehe Postkarte) an.

Hier erlernen Sie Hintergrundwissen zur Hospizbewe-

gung, zur „hospizlichen Haltung“ sowie zu Spiritualität

und Trauer. Weiterhin erlernen Sie Grundlagen der

Gesprächsführung, den Umgang mit schwerkranken und

sterbenden Menschen, wie Sie die Wünsche und

Bedürfnisse der zu Begleitenden und ihrer Zugehörigen

wahrnehmen und wie Sie ihnen Nähe und Beistand

geben können.

Im Kurs setzen Sie sich auch mit Ihren eigenen Erfah-

rungen von Verlust und Trauer auseinander und

lernen, wie man Menschen im Gespräch begleitenz.B.

kann n einem betreuten Praktikum können Sie erste. I

Begleitungserfahrungen sammeln.

Sie werden bestens auf Ihre Aufgaben vorbereitet. Sie

unterliegen der Schweigepflicht, d.h., die Gesprächs-

inhalte werden vertraulich behandelt und nie ohne

Rücksprache an Dritte weitergegeben.

Sie übernehmen keine Pflegetätigkeiten – dies fällt in

den Bereich der Pflege und ist nicht Aufgabe eines

ambulanten Hospizdienstes.

In der Gruppe aller Ehrenamtlichen haben Sie regel-

mäßig die Möglichkeit zum Erfahrungsaustausch.

Zudem bieten wir Ihnen fortlaufend angeleitete Re-

flexions- und Fortbildungstreffen an.

Wenn Sie sich vorstellen können, einen

Menschen in seiner letzten Lebensphase

oder dessen Zugehörige zu begleiten,

kontaktieren Sie uns.

Nach der Qualifizierung gehören Sie als ehrenamtlich

engagierter Mensch unserem ambulanten Hospiz-

dienst an, der von einem Koordinatoren-Team

geleitet wird.

Dieses Team stellt den Kontakt zu einem Menschen

oder einer Familie her, die Sie begleiten werden.
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